
+++ bitte weiterleiten ++++ 
 
Hallo an alle, 
wie ihr ja vielleicht schon wisst, findet dieses Jahr vom 6. bis 17. November 2017 die UN-Klimakonferenz 

(COP23) in Bonn statt, unter Präsidentschaft der Fidschi-Inseln, die akut vom Klimawandel bedroht sind. 

Ironischerweise: Ein absaufender Inselstaat sitzt einer Konferenz vor, die wegen Platzmangels auf ebenjenen 

Inseln in einem Land stattfindet, das zu den führenden Verursachern des Klimawandels gehört. 
Das linke und zivilgesellschaftliche Spektrum plant Demos und Aktionen direkt vor Beginn des Gipfels vom 2. 

bis 7. November. Hier findet ihr eine Übersicht über die geplanten Aktivitäten und gern werdet selbst noch 

aktiv und berichtet davon: 
 
2.-4.11.: 13. Conference of Youth (COY 13) 
Bei der jährlichen „Conference of Youth (COY)“ treffen sich junge Leute aus der ganzen Welt, bekommen eine 

Einsicht in den Gipfelprozess, vernetzen sich und organisieren sich im Vorfeld des COP23. COY ist der zentrale 

Treffpunkt der „youth constituency“ (Jugenddelegation). 
Infos hier: https://www.coy13.org/ 
 
3.-7.11.: People's Climate Summit (PCS) 
Organisiert von einer Reihe von Bewegungen und zivilgesellschaftlichen Organisationen, ist der PCS ein 

klassischer Bewegungsgipfel. Er besteht aus größeren Abendveranstaltungen (3.-5.11.), Workshops und Open 

Spaces (6.-7.11.). Ziel ist ein Zusammenkommen von verschiedenen Bewegungen, um das Thema 

Klimagerechtigkeit in Bonn zu stärken. Workshops können bis zum 17. September eingereicht werden.  
Infos hier: https://pcs2017.org/en/ 
 
4.11.: Klimademo I 
Die traditionelle zivilgesellschaftliche Demonstration wird am Samstag vor Beginn des Gipfels stattfinden. Es 

soll ein familienfreundlicher Raum für Menschen allen Alters und aller Fähigkeiten geschaffen werden. Die 

Details folgen – der Hauptfokus wird auf Kohleabbau und Klimagerechtigkeit liegen. Das Motto ist: 

Fight for climate justice – draw a red line against coal!  

(Kämpfe für Klimagerechtigkeit – rote Linien gegen Kohle! 
Infos hier: http://www.klima-kohle-demo.de/english/ 
 
3.–5.11.: Ende Gelände – Ziviler Ungehorsam gegen Kohle 
Im Zeitraum vom 3. bis 5.11. und damit kurz vor dem Beginn des Gipfels wird Ende Gelände mit massenhaften 

Aktionen des zivilen Ungehorsams für einen Tag einen der großen Braunkohletagebaue in der Nähe blockieren. 

Hiermit knüpft Ende Gelände an die Erfolge der Blockaden von 2015, 2016 und 2017 an. Details folgen. 
Infos hier: https://www.ende-gelaende.org/en/ 
 
5. 11. Solidaritätsaktion 
Um den Auftakt der Ende Gelände-Aktion einzuläuten, werden internationale Aktivist*innen und 

zivilgesellschaftliche Gruppen sich für eine Zeremonie der Pacific Climate Warriors versammeln. Die Aktion soll 

eine auf Gerechtigkeit und Solidarität beruhende Verbindung schaffen mit denen, die am stärksten vom 

Klimawandel betroffen sind. Dieses Jahr bietet die Präsidentschaft der Fidschi-Inseln den Menschen aus dem 

Pazifikraum die Möglichkeit, der Welt zu zeigen wie eine echte Vorreiterrolle beim Klimaschutz aussähe. Die 

angemeldete Zeremonie wird so nah wie möglich an den Blockaden stattfinden. Betroffene laden 

Bezugsgruppen ein, Symbole des Widerstands aus dem Pazifikraum mit in den Tagebau zur Aktion zu nehmen. 
Infos demnächst hier: https://350.org/de/ 
 
11.11.: Klimademo II 
Für den 11.11. um 11.11 Uhr ruft das Bonner Bündnis „No Climate Change“ zum Karnevalsbeginn auf zur Demo 

mit karnevalistischen Elementen „Schluss mit dem faulen Zauber! Wir treiben die bösen Geister des 

Klimawandels aus!“ Die Demoroute geht durch die Bonner Innenstadt. 
Mehr dazu hier: www.no-climate-change.org/ 
 
Wir sehen uns in Bonn! 
 


